Humanist International
www.humanisteurope.org

European 

Region

[image: image1.png]



[image: image1.png]

Pressemitteilung 6/05

Humanistische Rumänische Partei „konvertiert“ zum Konservatismus

12. Mai 2005

In den vergangenen Tagen ist in der Presse die folgende Nachricht erschienen: „Die Humanistische Rumänische Partei (PUR), eine Gruppe die zur Mitte-rechts-Regierungskoalition in Bukarest gehört, hat ihren Namen in „Konservative Partei“ geändert und will sich der Europäischen Volkspartei anschliessen. Der von Parteiführer Dan Voiculescu lancierte Vorschlag wurde an der PUR-Tagung von gestern Abend fast einstimmig angenommen…“

Angesichts dieser Tatsache betont die Humanistische Internationale (HI), dass die PUR weder der HI noch der Europa-Regionale der HI angehört. Die PUR hat heute nichts zu tun mit unserer ideologischen, politischen und sozialen Haltung, weder mit unserer progressiven und revolutionären Ausrichtung, noch mit unserer Aktionsweise, die gewaltfrei und antidiskriminierend ist. Die Positionen der PUR sind sehr weit entfernt von unserer Vision der Welt, der Wirtschaft und der politischen Verantwortung, und haben ausserdem nichts mit dem Aufbau einer Partei der gesellschaftlichen Basis zu tun, wie sie die HI vorantreibt.

1999 hat die genannte Partei PUR den Kontakt zur Humanistischen Internationalen aufgenommen, deren Grundsatzideen unterstützt und die Europa-Regionale der HI eingeladen, in Bukarest einen Kongress abzuhalten, der im April 2000 stattfand. Bei dieser Gelegenheit haben wir im Gespräch mit dem Präsidenten der PUR bereits offen sein Bündnis mit der Sozialdemokratischen Partei für die nächsten Parlaments-Wahlen kritisiert. Die ideologischen Unterschiede zwischen der sogenannten Humanistischen Rumänischen Partei und der HI kamen je länger je mehr deutlich zum Vorschein, was die PUR schliesslich dazu bewogen hat, im April 2004 ausdrücklich aus der HI auszutreten. Die PUR und ihre Führung haben sich für den üblichen Weg der traditionellen Politiker entschieden, das heisst, sie ändern ihre „Farben und Symbole“ zu Gunsten eigener unmittelbarer Machtinteressen, wobei sie immer wieder die Anliegen der Bevölkerung verraten.

Um Verwechslungen zu vermeiden, nutzen wir diese Gelegenheit, um unsere Standpunkte zusammengefasst darzustellen: Wir Humanisten kämpfen für eine soziale Revolution, welche die Lebensbedingungen der Bevölkerung radikal ändert; wir schlagen eine politische Revolution vor, welche die Machstrukturen verändert und schliesslich eine menschliche Revolution, die gegenüber den dekadenten Werten der Gegenwart ihre eigenen Paradigmen schafft. Wir haben deutlich Stellung bezogen für die Belange der Arbeit gegenüber dem Grosskapital, für die reale gegenüber der formalen Demokratie, für die Dezentralisierung gegenüber der Zentralisierung, für die Nichtdiskriminierung gegenüber der Diskriminierung und schliesslich für Freiheit gegenüber der Unterdrückung. Wir stellen alles in Funktion der Gesundheit und der Bildung, um auf diese Art dem Angehen der hochkomplexen wirtschaftlichen und technologischen Problemen der heutigen Gesellschaft den richtigen Rahmen zu geben. So ist es offensichtlich, dass unser Standpunkt dem des Neoliberalismus wie auch dem des Konservatismus diametral entgegengesetzt ist.
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